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Deutſchland 

Berlin, 28. Auguſt. Ueber das neue baie⸗ 
riſche Miniſterium unterhält die Preſſe noch fortwäß⸗ 
rend eine lebhafte Polemik; die zu Tage tretenden 
Anſichten ſtehen ſich als enigegengeſetzte gegenüber, 
und ſelbſt liberale Blätter, welche, wie die „Natio⸗ 
nal-Zeitung“ über ſüddeutſche Verhältnlſſe gut un⸗ 
terrichtet zu ſtin pflegen, nennen dasſelbe ſeiner Zu⸗ 


gewährte der Pfennig bloher für die Zins berechnung 
eine ſehr große Erleichterung, doch wird ſich hier wohl 
auch ein Auskaufsmittel finden laſſen. Es iſt nicht 
unmöglich, daß das in der letzten Reichstagsſeſſto⸗ 
keſprochene Syſtem der Vorbereitung vos Entwürfen 
durch gemiſchte Kommſſſtonen aus Reichstage mitglie⸗ 
dern und Regitrungsbeamten hier und auch für die 
großen orgaulſchen Juſtſigeſetze, welche in Aus ſicht 


ſammenſetzung nach gemiſcht, feiner Geflnaung nach federn, praktiſch zur Anwendung kommt. 


unentſchleden und ein ſolches, das Bürgſchaften für 
eine wationale Politik keineswegs darböte. Demge⸗ 
genüber it doch zu konſtatiren, daß in den politlſch 
wohlunterrichtetſten der hieſigen Kreiſe man zu dem 
Miniſterium Hegnsnberg-Dur ein bei weitem beſſeres 
Zutrauen hegt, und daß man namentlich die lelten⸗ 
den Männer wie den ebengenaunten Grafes Hegven⸗ 
nenberg und den Miniſter v. Lotz in Felge ihrer 
Vergangenheit wie ihres Charakters gleich befähigt 
hält, jo verſöhnlich und eutſchleden die jetzigen Zu⸗ 
ſtäude ihres engeren Vaterlandes zu gutem Ende zu 
hren. 

Berlin, 29. Anguſt. Wie der „Nat.⸗Z.“ zu⸗ 
vrrläſſig mitgetheilt wird, iſt der bisherige deutſche 
Geſchäftsträger in Paris, Graf Walderſee, abberufen 
und durch den Grafen Harry von Arnim als „Ge⸗ 
ſandten in außerordentlicher Miſſion“ erſetzt worden. 
Bei Ar knüpfung des diplomatiſchen Verkehrs mit 
Frankreich mußte es für die deutſche Regierung dar⸗ 
auf ankommen, die frauzöſtſchen Zuſtände fo weit zu 
beobachten, um Gewißheit darüber zu erlangen, ob 
die in Paris getroffenen militärtſchen Maßnahmen Im 
Elnklange mit friedlichen Abſichten ſtüzden. Für ite- 
fen Zweck war nur eis höherer Ofſtzier geeignet. 
Wenn die deutſche Regierung jetzt eines mit den mi⸗ 
litäriſchen Verhältuſſſen Frankreichs vertrauten Beob⸗ 
achters glaubt entbehren zu können und den Augen 


blick für geeignet hält, einen Diplomaten von Fach 11 


in Paris ſeine Thätigkeit beginnen zu laſſen, ſo wird 
durch dieſe Wiederaufnahme regelmäßiger diplomati⸗ 
ſcher Beziehungen die Ausſicht auf Herſtellung mehr 
geſicherter Verhältnſſſe in erfreulicher Welſe näher ge⸗ 
rückt. Graf Walderſee, welcher feine Aufgabe als 


i gelöſt anfehen darf, iſt zum Dfeiften eines Kavallerie- 


7 


Regiments ernannt worden und wird dieſes Kommando 


f 3 ett antreten. 


— Die melſten Mitglieder des Bundesraths, 
namentlich die aichtpreußſſchen, find bereits nach Ber⸗ 
Um zurückgekehrt beziehungswelſe in den nächſten Ta⸗ 
gen zu erwarten. Die regelmäßigen Arbeiten des 
Bun desralhes, beſonders diejenigen, welcht für die 
nächſte Reichstagsſeſſton vorbereitet werden, ſollen als⸗ 
dann ſofort wieder aufgenommen werden. Man will, 
wie verſchiedenen Blättern von hier mitgetheilt wird, 
mit Rückſicht auf mehrere Landtage der Elazelſtaaten 
den Reichstag fo früh wie irgend möglich eiuberufen 
und andererſeits iſt es die Abſicht, Vorwürfe über den 
Mangel an Material bei Berufung des Reichstages, 
wie fie in der letzten Seſſtan mit Fug und Recht 
laut geworden waren, zu vermelden. Im Weſent⸗ 
lichen ſoll nach ausgeſprochenem Willen des Reichs⸗ 
kamlers das Material für die Reichstageberathungen 
ſofort nach Konſtitulrung des Reichstages beiſammen 
fein und überſehen werden können. Ein weiteres 
drängendes Moment nach dleſer Richtung liegt in dem 
Umſtande, daß die preußiſchen Fachminiſter darauf be⸗ 
Reben, den Landtag noch im Laufe dleſes Jahres in 
Thätigkeit treten zu ſehen. 

Der „K. 3.“ zufolge iſt von der Abſicht, eine 
Weiterbewilligung des Pauſchq nantums für den Mi- 
litär-Etat des deutſchen Reichs zu fordern, nicht mehr 
die Rede. Man wird einen vollſtändigen und zwar 
ſehr umfaſſenden Militär-Etat vorlegen reſp. zu be⸗ 
rathen haben. Nach Verficherungen von usterrichtet⸗ 
fler Seite iſt aber Alles, was bisher über einzelne 
Punkte des Milttär⸗Etats veröffentlicht worden, mehr 
oder minder unrichtig, da man mit den Arbelten aus 


dem Stadium der erſten Voranſchläge noch nicht her 


austreten konnte. Bel der Menge dringender Be⸗ 
dürfulſſe, denen im Milttär-Etat eutſprochen werden 
muß, iſt es ſogar nicht unmöglich, daß in vielen 
Punkten nur ungefähre Forderungen aufgeſtellt und 
einer Reviſton vorbehalten werden möchten. 
Bezüglich der Abſichten der Reichsregierung über 
Löſung der Münzfrage gewinnt es nicht den Anſch in, 
als ob das frühere Es queteverfahren wieder aufge- 
nommen oder eln nuts eingeleitet werden würde, 
vielmehr wird die Regierung wohl mit einem fertigen 
Plan vor den Reichstag treten. Als Baſts dürfte 


die Einführung der Doppelwährung mit Goldmünzen 
zu 5 und 10 Thlr. und die Eintheileng des Thalers 


in 100 Theile zur Ermöglichung der Dezſmal⸗Rech⸗ 
nung anzuſehen ſein. Man hält den Anſchluß an 
das Beſteben ee für geboten und erwägt nur noch, 
wie die Vermittelung htſchen norddeutſcher und ſüd⸗ 
deuiſchen Währung am beſten herbeizuführen ſel. Da 
ein Thaler - 105 Kreuzer ſüddeutſch, jo wird die 
Schwierigkeit ſich leicht überwinden laſſen. Freilich 


— Die mlt Feſtſetzung der deulſch-franzöſlſchen 
Grenze betraute internationale Kommiſſion iſt nach 
dem „Saarb. Anz.“ definitiv da in überelngekommen, 
daß die Gemeinde Jertconrt, deren Zugehörlgleit zu 
dem einen oder dem anderen Lande zweifelhaft war, 
an Frankreich zu belaſſen ſel, wohingegen bie eben⸗ 
falls zweifelhaften Gemeinden Bezavge la- Petite, 
Mor court und Lafris bolle zu Deutſchland kommen 
werden. 

— Dir Strike der Berliner Maurer bal ein 
Ende geſunden, ohne daß die Arbeiter eine der von 
ihnen erhobenen Forderungen durchgeſetzt haben Nach⸗ 
dem fle ſechs Wochen hindurch dem Müßlagange ge⸗ 
fröhnt, ihre kleinen Er ſparniſſe und noch manches Stück 
aus dem nolhwendigen Haushalte geopfert haben, 
nachdem Mancher ſich in Schulden geſtürzt hat, um 
ſeine Familie vor dem Hunger zu ſchüßzen, Andere, 
welchen kein Kredit zu Gebote ſtand, ihre Fraue ngund 
Kinder dem bitterſten Mangel preisgegeben haben, 
if nusmehr einhellig der Beſchluß gefaßt worden, 
die Arbeit unter den alten Bdingungen wieder auf⸗ 
zunehmer. z 8 

— Belanntſich verurſachte die Verpflegung dis 
nach der Schweiz übergetretenen Bourbaliſchen Korps 
der Eldgenoſſenſchaft eigen beträchtlichen Koſtenauf⸗ 
wand, der ſich, obwohl die Rech ungen noch uſcht 
vollſtändig abgeſchloſſen ſi⸗d, auf ein Minimum von 
Milliozen Franken beſtef. Frankrt ich verſpr 
die ſoſortige Rückerſtatung dieſes Summe, woge 
die Schweiz die Auslieferung ſämmtlicher Giſch 
der Handfeuerwaffen (letztere geht eben vor ſich) 
von 8000 Pferden zuſicherte; der Reſt der letzte 
ſollte in der Schweiz verkauft werden. Die Eidg 
noſſenſchaft hatte in den Kriegokaſſen Bourbaki 


Millionen Franken vorgefunden und ſchlug aus dem 


Eilös der verkauften Pferde noch eine Million her⸗ 
aus. Mittlerweile zahlte Pouyer⸗Quertier theils in 
Bern, theils in Paris an die ſchweizeriſche Geſandt⸗ 
ſchaft weitere 2 Millionen in Baar, ſo daß im Gan⸗ 
zen 5 Millionen dieſer Ehresſchuld abgetragen find 
und noch 6 Millionen zu tilgen bleiben, was bel 
din mannigfachen Ansprüchen, die an den Schatz 
herautreten, nue ſchwer und laugſam zu bewirken 
fein wich, 

— Ueber die Beziehungen zwiſchen den Wereinig- 
ten Staaten und Rußland ſchreibt der Brrickterfiatter 
der „Times“ in Phlladelphia Folgendes unterm 14. 
Arguſt: Die Kälte, welche ſelt einiger Zeit zwiſchen 
dem amerkaniſchen Staatsſekretär und M. de Cata⸗ 
cazy, dem ruſſiſchen Geſandten in Waſdington, be⸗ 
Rınden und beinahe eine Unterbrechung der diploma⸗ 
tiſchen Bezle zungen herbeigeführt, hat, wie voraus zu⸗ 
ſehen war, auf Seiten Rußlands den Entſchlaß her⸗ 
beigeführt, den Geſandten abberufen. Die Nöbe- 
rufang wurbe von Seiten der Vereinigten Staaten 
durch ihren Geſandten in St. Petersburg wegen ſel⸗ 
ner „Pflichtvergeſſenheit bel offigtellen Transaktionen“ 
verlangt. Jürſt Gortſchakow hat — wit es heißt — 
beſchloſſen, dim Anſuchen nachſukommen, und der ame⸗ 
kikauiſchen Regierung iſt die Miteheilaug geworden, 
daß Nr. D. Bodino, der ruſſiſche Generalkenſul für 


Amerika, von Newyork als Geſchaftsträger nach Wa⸗ 


ſhington geſchickt werden wird, um an Stelle de 
Catacazy's zu treten, bis fein definiltver Nachfolger 
ernannt worden if. Die offiziellen Abberufungs⸗ 
ſchreiben find dem M. de Catacazy noch nit zuge⸗ 
ſchickt worden. 

Munchen, 29. Asguſt. Der Beſcheid des Kol⸗ 
tusminiſteriums auf des ros des Biſchöfes geſtellten 
Antrag, das Königliche Plact aufheben, iſt geſtern 
bim Erzbiſchofe von Müschen zugeſtellt worden. Ga⸗ 
tem Vernehmen nach wird die Auftebung des Plactt 
abgelehnt, im Uebrigen in dem umfangreichen Aften- 
ſtücke die Stellung der Staats regierung gegenüber der 
Kirchenfrage ausführlich entwickelt und insbeſondere 
konſlatirt, daß in dem bioherigen Vorgehen der Bi⸗ 
ſchöfe verfaſſa gewihrige Handlungen cattalten find. 
Schließlich wird darauf bisgewieſen, daß die Regle⸗ 
rung die Pflicht habe, die auf dem Boden der Staate⸗ 
verfaſſung ſtehe den Katholiken zu ſchützen. 

Ausland. 

Brüſſel, 29. Auguſt. Des Wortes: „Wenn 
du Bricden willſt, bertite Krieg“ eingedenk, welches 
er denn auch an der Spitze feiner Arbeit ſtellte, hat 
„ein ſranzöſiſcher Offizier“ ſoeben bei dem Verleger 
Deſchays in Rouen mater bem Titel „Lallemagat“, 
eis Werk eiſcheinen laſſen, welches der franzöſiſchen 
Armee bei ihrer nächſten Juvaſion in Deniſchland 


in 


Am 21. wurde ich auf Befehl des Finawminiſters 
verabſchiedet, und mau ſagte mir, ich würde erſchoſſen 


als Leitfaden dienen fol, Es enthält eine irgend den Tullerien gegangen bin, um gewiſſe Werthſachen 
einem brutſchen Werke entnommene Uleberſicht der deut- da Sicherheit zu bringen. Die, welche bei dem Bürger 
ſchen Heertoeinrichtunger, eine kurze geographiſche Dar- Dardelle (er war Gouverneur der Tuilerien) waren, 
ſtellung Deutſchlasde, Abbildungen der verſchledenen ſagten mir, daß alles, was in den Tullerien et, 
deutſchen Uaiformen, franzöſtſche Geſpräche mit deut- ihren angehöre. Ich gab nicht zu, daß die Sol⸗ 
ſcher Ueberſetzung, eine Zuſommenſtellung der deutſchen daten inmitten jo koftbarer Dinge herumpromesirten, 
Eiſenbahnen u. ſ. w. Ein flüchtiger El- blick in das deren Estwendung uns kompromittiren konnte. IH 
Buch zeigt ſofort, daß es vielleicht das Gelungenſte ſtellte ihnen vor, daß ich für dieſe Gegen ſtände ver⸗ 
iſt, was fraszöſiſcher Blödſtun je in dieſem Genre antwortlich ſel. Dieſe Herren nahmen das aber 
geleiftet hat. ſehr ſchlecht auf und es gelang mir nur, Beſitz von 

Verſailles, 29. Auguſt. Nach Beendigung der enen Werthſachen zu ergrelfen, die ſich auf deu 
erſteigen Plenarſizung der Natlonaloerſammlung tra- Speichern des Pavillon de Flore befanden. Ich 
ten noch die Fraktionen zu Sißungen zuſammen. Wie mußte aus einigen dieſer Werthſachen, namentlich aus 
aus Depulirtenkreſſen verlautet, dürfte die Rechte, es > Eveiftsinen, mit welchen die Waffen beſetzt waren, 
wohl mit dem vom Jeſtizmiatſter Dufaure zum Kom- Geld ſchlagen. Ein Juwelier ſchäßte ſſe auf 350,000 
miſſtone vorſchlage geſtellten Zuſaßantrage bezüglich der Francs. Ein Amerikaner bot mir 50,000 für die⸗ 
Astikernung der Verdienſte Thiere“ nicht einderfian- falten, ein anderer 100,000, ein bsitter 150,000; 
den, bemfelber aus Opporlunitälsrückſichten dennoch man ging endlich bis zu den 350,000 Fr. hinauf, 
zuſtimmen. Die Linke if unzufrieden, daß der Kom- die ich verlangt hatte. — Der Zeuge, vom Präſt⸗ 
miſſtossbericht der Nallonalverſammlung die Rechte denten befragt, ſagt, daß zwei Kiſten gefehlt hätten. 
der konſiſtatrenden Gewalt zu erkennen will. — Der Die übrigen Kiſten wurden aufgefunden. — Jourde: 
äußerſten Linken wird dle Abſicht zugeſchrieben, nach Nach dem, was ich während der Debatten ‚gehört, 
Annahme des Autroges Rivet einen Antrag auf auf- würde ich nicht erſtaunt ſein, daß man Braudſtiftun⸗ 
löſurg der Natlonalverſammlung einzubringen. gen verſucht hat. Ich bin denſelben aber vollſtändig 

Versailles, 26. Anguf. Die Heutige Sizu⸗g fend. — Reg. Komm. Hatten Ste nicht Kenutniß 


des dritten Verſalller Kriegegerichts zur Adurthellung von dem zweiten Feuer, welches im Miniferium aus⸗ 


brach? — Jourde: Keigeswegs. Ich war im Gegen⸗ 
theil höchlichſt erſtaunt, als ich davon bötte. 

Die Sitzung wird juspeabirt. Nach Wieder⸗ 
aufnahme derſelben ergreift Dupont de Buſſac, Ver⸗ 
theidiger von Rézere, das Wort. Er beweiſt, daß 
Regere keine Milſchuld an den Mordthaten hat, da 
fein Name terthümlicher Weiſe auf dem Dekret über 
die Geiſeln fizurtet habe. Was die Braadſtiftungen 
anbelange, ſo habe der Befehl, welcher Miliere zu⸗ 
geſchrieben wird und an Régere gerichtet iſt, nicht 
einmal dieſe Bedemung. Glückliche! Weiſe habe Lls⸗ 
bonne ſeine Wunden überlebt und konnte die Wahr⸗ 
beit bekaunt machen. Sonſt würde der Kopf gié⸗ 
gört's ſtark kompromittlit fein; aber Lisbonue ſagt, 


der Kommunsführer, wurde mit Zeugenausſagen und 
den Plaidoyers für Cbampy, Régere und Lalliır 
ausgefült. Wir berichten heute über dieſe nach der 
„K. 3.“ 

Präſ. (zu Courbet): Ich habe Sie gefragt, was 
aus der Friebevsſtatue geworden iſt, die ſich in den 
Tuflerſen befand. Sie ſagten mir, ſie ſel wegge⸗ 
nommen worden. Sie ſo ten es aber wiſſen, da 
Ste zu einer Utberwachungs⸗Kommiſſton gehörten. 
Ste beſiadet ſich in dem Saal der mebersen Bild⸗ 
hanerkunſt des Louvre. 

Grégoray (Bewohner im Finanz⸗Mintſterium): 


werden, wenn ich zurückkäme. „Wir müſſen allein 
jein®, ſagte mie ein gewiſſer Therlieu, „wir haben 
geoße B en zu machen, und wir können 
Sie nicht behalten.“ Es waren 14 Bedienſtete, die 
man am nämlichen Tage wegſaudte. Ich füge hinzu, 
daß mau von dem erſten Tage des Monate Mai 
die Nachtrunden unterdrückt hatte. Hräfdent: 
Und Sie wiffen von den Wertpapieren, die Herrn 
Desbrouſſes angebörten? — Zeuge: Ich glaubte, 
wohl daran zu thun, die Regierung davon in Kennt- 
niß zu ſetzen, daß die Kiſten, welche ditſe Werth⸗ 
papiere enthielten, erbrochen worden ſeien. In einer 
geheimen Treppe verſteckt, hörte ich Jourde jagen: 
„Schaffen wir immerhin erſt dieſe Werthſachen fort; 
wir geben ſte Ihnen zum Preis.“ Die Männer, 
welchen man fie anbot, antworteten: „Wir find hier, 
um zu ſehen, was vorgeht; aber wir haben keis 
Geld, um dieſe Werthſachen anzukaufen.“ Ele jpra- 
chen engliſch und frarzöſtſch. — Präſ.: War es 
Jonen nicht bekannt, daß man Wertbſachen ans den 
Tullerien nach dem Miniſterium gebracht hatte? — 
Zeuze: Ja! Ich ertunete mich, daß ſich darunter ein 
Paar Pantoſſeln befander, welche vom Bey von Tunis 
herrührten. Man hat die koſtbaren Steine von den⸗ 
ſelben abgelöſt. — Jourde: Ich bin erſtaunt, daß 
die „Frotteurs“ des Mintfieriums fo vlele Dinge 
wiſſen. Ich habe mich nie um dieſe Leute geküm ⸗ 
mert, von denen man nicht verlangte, daß ſte arbei⸗ 
teten. Gewiß if, daß ich dieſe Werthpapiere nicht 
verkauft habe, weder mit 50 Prozent Verluſt, noch 
ſonſt zu irgend einem andern Preiſe. Es iſt wohl 
eine Fabel, wenn der Zeuge von Männern erzählte, 
die Engliſch sprachen. Ich werde feſiſtellen, daß ich 
am Sonntag um Mittag das Miniſterium verließ, 
daß ich an der Ecke der Rue Gay-Luſſac mit einigen 
Freunden binirte und mich des Abends nach Haufe 
in die Rue Monge begab. Ich bedauere, daß dieſes 
Zeugniß in der letztes Stunde kommt. — Präſi ent: 
Ich laſſe alle Zeugen zu, einerlei, ob fie von dem 
Regierungskommiſſar oder der Vertheidigung eltirt 
find. — Jourde: Ob, ich erkenne Ihre ganze Un⸗ 
parteilichkeit an, Herr Präſident, nur verlange ich eine 
Unterſuchung für dleſen Fall. — Präſ.: Laſſen Sie 
mir Ihre Fragen ſchriftlich zukommen. — Jourde: 
Die 30 Milltonen Werthpapiere des Herrn Des⸗ 
brouſſes waren auf der Börſe keine 6 Millionen 
werlh. Es war daher numöglich, daß ich ſie mit 
50 Prozent Verluſt anbltten konnte. — Präſtdent 
(um Zeugen): Wann kamen Sie nach Paris zurück! 
Zeug: Ich kam mit der Armee, Die Herren 
ſprachen nicht Engliſch mit Herrn Jourde, ſondern 
nur unter ſich. — Präſident: Wo haben Sie die 
Pantoffeln geſeher, von denen Sie jo eben ſprachen? 
— Zeuge: Ich habe ſie geſehen, als ich zwit Sekre⸗Ider Cholera zu verhüten, werden alle von Londen 
täre des Herrn Jourde beim Frühſtück bediente. Die kommenden Schiffe der Quarantaine unt rworfen; 
Pantoffeln waren auf dem Tiſche, aber die Edelſteine Schiſſe aus Irland und Schottland müſſen ſch einer 
fehlten. — Jourde: Ich geflche zu, daß ich nach dreitägigen Odſervation unterziehen. Vos Caba tin- 


Eudes und Blain herrührt, und daß Régere dieſem 
le Wlderſtand 4 2 W 3 we 
ten Gebäude find nicht verbraunt. Und in der 


ſtecken konate, da fein Sohn ſich in St. Barbe, feine 
Fran in der Rue la Berrerie befand, und man weiß, 


ganze ungeheure Viertel vernichtet worden ſein. 


Richter. Richten Sie ohne Lelderſchaft. Außerhalb 
dieſes Saales muß Itdermann jagen können, daß 
Sie nicht allein das Geſeß ſtreng argewandt haben, 
vap Sie ſich nicht allein gerecht, ſondern auch menſch⸗ 
lich und gut gezeigt haben. 

Marchand, der Vertheidiger von Lullier, der 
hierauf das Wort erhlelt, erinnert zuerſt daran, daß 
der Regierungskommiſſar ſelbſt anerkannt hat, daß 
Lallier ein muthiger Mann ſel, der den Tod nicht 
fürchtet und den Muth bis zur Tollkühnheit treibt. 
Lullier war ein polſtiſcher Mann. Die Hauptanklage, 
die man gegen ihn erhoben, iſt die der Verführung 
der Soldaten. Was iſt Verführung? Es iſt wich⸗ 
tig, dieſes näher zu erklären. Der Verführer iſt ein 
Mann, der im die Reihen des Feindes fich ſchleicht 
und im Geheimen zu beſtechen ſucht. Lullier iſt keint 
jo niedrige Perſönlichkeit. 
nach dem Luxembourg, am hellen Tage, er verlangt 


die Waffen zu ſteecken. Dieſes iſt kein Verführen. 
Nachdem Marchand noch einige andere Punkte der 
Anklage widerlegt hat, kommt er auf den Plan Lul⸗ 
lier's, die Kommune über den Haufen zu werfen, 
und ſagt daun: Die Regierung hatte Lullier ver⸗ 
prochen, ihn nicht zu verfolgen, als ſte geneigt war, 
ſich feiner Mithülfe zu bedienen, um dle Kommune 
zu ftürzen. Ich verlange von ihr, daß ſie es hält. 
— Präs.: Ich verlange von Juen, mir die Be⸗ 
weiſe dieſte Verſprechens zu liefern. — Advokat: 
Die Zeugen find hier, man kanu fie rufen. 

Die Sihnnag wird um 5%, Uhr geſchloſſen. 

Das vierte Krirgogericht von Berſallles verur⸗ 
theilte in ſeinen letzten Sißungen den Konclerge und 
Schuſter Gillet und die der Staatemarine angebärt- 
gen Artileriſten Deſtord und Thomas, die fämmitlſch 
an dem Aufſlan de einen bewaffneten Theil genommen 
hatten, zur Deportation; dagegen wird der Angeklagte 
Ch. Dantel, ein Maurer in Neullly, dem feine Theil⸗ 
nahme am dem Bürgerkrieg sicht zur Evidenz nach- 
gewieſen werden kaum, freigeſprochen. 


Madrid, 29. Anguſt. Um die Elnſchleppung 


— 


daß der Befehl, das Panthos, das Luxembourg und 
die Bibliothek Saintt Géuevtdde elazuäſchern, von 
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wie fol man zugeben, daß er dieſes Viertel in Brand 


Lullier iſt Chef; er geht Se. 
von den Soldaten, bie dort ſtad, ihm zu folgen oder 8 
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welcher Gefahr dieſes ganz: Viertel ausgeſetzt waer 
wenn der Wind ſich gedreht hätte, jo würde das 
Sie gu 
find — ſo fazt ſchließlich Dupont — ſchreckliche 
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laufende Schiffe werden des gelben Fiebers Halter 
der Quarautalire usterſtebt. 

Stockholm, 28. Auguf. In dem neuen vom 
Kriege mintſter ausgearbeiteten Hreres⸗Organiſatlons⸗ 
plane iR das Inſtitut der eisgetheilten Armee (In⸗ 
delta) beibehalten. Die Rekentirang ſoll von Stagte⸗ 
wegen erfolgen und der Normallohn des Soldaten 
100 Thlr. ſchwed. betragen. 

— Die Herzogin von Sachſen⸗Koburg hat heat: 

die Röckreiſe angetreten. 
2 Petersburg, 26. Auguſt Gleich nach der Rüd- 
„kehr des Kaiſers erſchlen ein Ukas, in welchem das 
Un terrichtsminiſterium die Weſſung erhält, dafür Sorge 
zu tragen, daß in den konzeſſtonirten Privatſchulen 
und Erzebhungs⸗Anſtalten unter den modernen Spre⸗ 
chen die deutſche überall der franzöſiſchen voran ſtehe 
und im Stundenplane für den dentſchen Unterricht 
ſtets eine größere Anzahl Lektionen arszuwerfen find 
als für den franzöſiſchen. In Pesſtonaten, wo es 
üblich ſt, daß für jeden der ſleben Tage in der 
Woche eine Sprache als Konverſationeſprache beſtimmt 
iſt, und wo gewöhnlich drei bis vier Tage dem Frau⸗ 
zoͤſiſchen ausſchließlich gewidmet ad, ſollen von nun 
an vier Tage für die ruſſiſche, zwei Tage für dle 
deutſche und ein Tag für die franzöſiſche Konverſa⸗ 
tion beſtimmt fein. Die Jeſpektoren und die Schul⸗ 
behörden haben darüber zu wachen, daß dirſe Anord⸗ 
nungen überall ſtreng durchgeführt werden, und wer ⸗ 
den in ihren Berichten ſich darüber äußern. Diele 
Moaßregel findet in den Kreiſen der Altruſſen voll⸗ 
kommeve Anerkennung, wae um jo mehr hervoczu⸗ 
heben bleibt, als dleſe Partei ſich ſonſt gege den 
deutſchen Unterricht in den Schulen gerade auflehnte. 
Jett wird wohl auch der Errichtung eines zweiten 


* 
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Wege fein. 


5 Neueſte Nachrichten. 

* Berlin, 29. Auguſt. Nachdem Graf Argim, 
dem die Preſſe den Grafentitel faſt einſtimmig mit 
jeltener Beharrlichkeit eutziebt, nunmehr als envoyer 
en mission extraordinaire“ in Verſatlles a ge- 
kommen, um am Sitze der franzöſiſchen Regierung 
die regelmäßigen diplomatiſchen Beziehungen wieder 
arzubahnen und die letzten Friedens verhandlungen 
fortzuführen, nachdem dieſer Uebergang zu einer be⸗ 
ſtändigen Vertretung des deutſchen Reiches in Frank⸗ 
reich nun geſchaffen, hat auch Graf Walderſee, der 
bis jezt die diplomatiſchen Geſchäfte dort geführt, 
dieſelben wirder niedergelegt; daß ſeine diplomatſſche 
Thätigkelt nur eine vorübergehende fein würde, war 
ja ſcharf dadurch angedeutet, daß der junge Flügel⸗ 
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Abdjstant bereits vor Monaten zum Kommandeur tes 


1. bannoverſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 13 eruannt, 


3 nach Paris aber nur abkommandirt worden war; Der 


zum Oberſten befördert worden und ſoll ber an 
Jahren jüagſte Offinlee dleſer Charge im ganzen 
Hſtere ſein. Während Deutſchland es ſich möglichſt 
angelegen fein läßt, durch regelmäßige Verbältnſſſe 
deine befriedigende Lage Frankreich gegenüber zu ſchaf⸗ 
fen, bemüht dieſes ſich kaum in gleicher Welſe; mau 
müßte denn das Einſchreiten gegen die ligue de la 
délivrance beſosders hervorheben wollen, ein Ver⸗ 
bot, das ſich in Folge des Völkerrechts eigentlich ganz 
von ſelbß verſteht, und beſonderen Werth nur um 
des willen hat, weil es wenigſtens den guten Willen 
des neuen franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen 
Remüſat bethätigt, die Politik in geſeßliche Bahnen 
lenken zu wollen. 

Straßburg, 29. Anguſt. Die „Straßburger 
Zeitung“ fkizzirt den Unterrichtsplan für die höheren 
Schulen des Elſaß. Die Unterrichtsſprache in den 
unteren Klaſſen if die Deutſche, in den mittleren und 
hoheren vo fo viel als möglich die Franzöſiſche. 
Der Unterricht in der drutſchen Sprache wird in allen 
Klaſſen wöchentlich ſechs Stunden umfaſſen. Später 
wird eine Theilung der Unterrichtsſprache eintreten 


Auch Geute Abend werden Verſammlunges der Jrak⸗ 
tionen ſtattfinden. 


Stargard, 29. Naenſt. Ir Brilia wurde kürz⸗ 
lich eine mit dem eiſernen Kreuze diloiite Dame 
Rom, 29. Augaſt. Asläßlich der jüngſt ſtatt⸗ geſehen. Wie das „Berl. Irzmreablatt“ mltthellt, 
gefundenen Ruheſtörungen erſchien eine Depatation ist dieſelbe eine Stargarberis. Fräulein Emma F. 
angeſeh⸗ ner Römer beim Konſellspräſidenten, um dem- aus Stargard i. P. ſchloß ſich beim Ansbeuche des 
jelben das Bedauern aller Bürger über die Vorfälle Krieges, von pattiotſſcher Begelſterung ergriffen und 
der letzten Tage auszudrücken und ihm ihren morgli⸗ dem unwiderfehlſchen Drauge ihres Herzeus folgend, 
ſchen und matsrielen Beistand zur Aufrechthaltung dem 1. Armeekorps als freiwillige Krankenpflegerin 
der Dednung anzubieten. Der Konſells⸗Präfldent au. Nach den blutigen Tagen um Metz, die fie in 
dankte der Deputation und erklärte, er werde den unermüdlicher Thätigkeit und oft is größeſter Lebens⸗ 
Geſetzen volle Achtung zu verſchaffen wiſſen; es ſel gefahr auf den Verbandplätzen ſahen, einer anderen 
nöthig, derartigen den Feiaden des Landes erwüs ſch⸗ Sanitäts⸗Kolonne zugetheilt, werde fie bei Sedan 
ten Unrußen mit Energie entgegen zu trelen. durch einen Schuß in die Hand verwundet. Ohne 
. ͤ K — dee eigenen Verwundung viel zu achtes, folgte fie 
Telegraphiſche Oepeſchen. der Armee nach Paris und wöde im Verlaufe des 

Wien, 29. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ Kriege, den fie im Gefolge der zweiten Armee bie 
erklärt anläßlich eines Artikels der geſtrizgen Abend⸗ zam Schluß mitgemacht hat, noch zweimal, tir mal 
ausgabe des „Oeſterteſchiſchen Journals“, aus wel- durch einen Lauzenſtſch, verwundet. Zweimal in fran⸗ 
chem mehrere hieſtge Blätter bereits weltgezende Schlüſſe zöſiſche Gefangenſchaft gerathen, gelang es in beiten 
auf die litzten Intenttogen der Regierung gezogen Fällen ihrer Umſicht und Energie, ſich und ihre Lel⸗ 
haben, daß weder die Mittheilungen noch die An- densgefährten derſelhen glücklich zu entziehen, und 
ſchauungen des genannten Journals auf irgendwelchen bürften fi vorzugswelſe 18 Brave vom 3. Gar de⸗ 


ſpezifiſch deutſchen Gymnaſlume bier nichts mehr im 


SOraf iR, belläuſig geſagt, am Tage von Grav lotte 


authentiſchen Charakter Anſpruch machen köusten, 
und daß die Regierung jeden Zuſammen ang mit 
demſelben entſchieden ablehne. 

— Die „Neue freie Freſſe“ meldet, daß in 
Gaſtein eine Art von Frieden sliga gegen jeden lünf- 
tigen Slörer des tulopäiſchen Friedens zu Stande 
gekommen jet, welcher vorläufig nicht nur Oeſterreich 
und Deutſchland, ſonbers auch Italien angehören. 
Paris, 29. Auguſt. Dem „Bureau Havas“ zu⸗ 
folze iſt die republikaniſche Linke mit dem Autrage der 
zußerſten Linken auf Auflöſung der Nationalverſamm⸗ 
lung nicht einverſtauden, da berſelbe inopportus und 
bedenklich jet. Dem „Temps“ zufolge rieth Graf 
Chambord den legttimiſtiſchen Deputlrter, an Thlers 
als Praſidenten der Republik feſtzuhalten. 


Provinzielles. 

Stettin, 30. Anguſt. Geſtern find nach amt- 
licher Mitheilung wiederum 3 Todesfalle an aflatt- 
ſcher Cholera und zwar 2 Fälle in hieſtger Stadt 
(1 Arbeiter und 1 Wittwe), ein Fall in Züllchow 
(1 Schiffskrecht) vorgekommen. Ferner ſind ans 
Beedow 3 neue Erkraukange fälle ebenfalls mit tödt- 
lichem Ausgange gemeldet; bei zweien derſelben iſt 
indeſſen das Nichtvorhandeaſein der aſiatiſchen C6o- 
lerg konſiatirt, wogegen in dem dritten Falle die Un⸗ 
terſuchung noch nicht ſtatigefunden hat. — Außerdem 
ſind eingelroffener Nachricht zufolge auf einem von 
bier ia Swinemünde angelommenen norwegiſchen Schiffe 
3 Cholerafälle amtlich konſtatirt. 8 

— Dem Kreisgerichterath Schultz bier, der 
während der Mobilmachung als Landwehr⸗Ofſizier 
die Adiatantur des ſtelloertretenden Genexalkommandos 
führte, iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verlieben 
und dem ſtellvertretenden Ingenieur vom Platze, Haupt⸗ 
mazn v. Fritze hier, die Exlaubniß zur Anlegung 
der ihm verliehenen fürſtlich ſchaumburg-Aippe'ſchen 
Medaille für Militär⸗Verbienſt im Felde erthellt 
worden. 

— Der Subdi:elior des Gymnaſtums in Stral⸗ 
ſund, Dr. Kromayer, hat einen Ruf als Mit⸗ 
direktoe am Lyee m in Metz erhalten und wird ſich 
demnächſt dorthin begeben. 

— Denjenigen Lehrern, welche ſich im verfloſſe⸗ 
nen Jahre die Förderung der Obſtbaum zucht be⸗ 
ſonders haben augelegen ſeln laſſen, ſind kürzlich von 
Seiten den Ober - Präfldenten Prämien bewilligt 
worden. 

— Um dem im Regierungsbezirk Gumbinnen 
herrſchenden bei der gegenwärtigen Cholera⸗Eyid me 
ganz beſonders empfindlichen Mangel an Aerzten 
möglichſt abzuhelfen, At die königliche Regierung in 
Gumbinnen unter Zuſtimmung des Finanzminiſters 
ermächtigt worden, denjenigen Aerzten, welche ſich ihr 
zur Bekämpfung der Epidemie zue Diepofitton ſtellen, 
während der Dauer der letztern außer den aufgewen⸗ 


und werden klaſſiſche Sprachen, Geſchichte und Geo- deten Reiſekoſten vier Thaler Diäten neben freier 


auf einzugehen, im „Staats⸗ Anzeiger“ auf, dies ſchleu⸗ 


Wie das „Dresdner nigſt entweder direkt der genannten Königlichen Re⸗ 


graphie in deutſcher, Mathematik, Phyſik, Chemie und Fuhre zu gewähren. Der Miniſter der Medininal⸗ 
2 Natur wiſſenſchaften in franzöſiſcher Sprache gelehrt Angelegenheiten fordert Aerzte, welche bereit ad, hier⸗ 
werden. 

Sr Dresden, 29. Auguſt. 


mal" meldet, find der Kalſer und die Kalſeriaſgierung oder ihm anzuzeigen und zur ſofortigen Ab⸗ 


von Braſilien heute früh über Eſſenach nach Koburg reiſe ſich bereit zu halten. 


— Packetſendungen nach Paris können vom 


Landwehr⸗Regiments dieſes Umſtandes und ihrer mit 
Dankbarkeit ertanern. Das eiſeene Kreuz AR ihr in 
Verſaiiles von hoher Hand ſelbſt angeheftet worden, 
auch iſt ihr die allgemeine Kriegsdenkmünze für 1870 
bis 1871 verlieben, die ſie neben dem Ehrenkreuze 
trägt 
r Zider, 28. Auguſt. Am vergangenen 
Sonntage wurde in unſerem ſonſt ſtillen und trauten 
. ein fröhliches Fiſt gefeiert, das hauptſäch⸗ 
lich den Zweck hatte, unferen, am letztes Feldzuge 
betheiligt geweſenen Landwehrmägnern und Reſerviſten 
den Dank alzuſtatten, der ihnen gebührtt. Schon 
lüngſt ſollte dies Feſt ſtatiſtaden, jedoch zerſchlug ſich 
dies Projekt wieder, well man noch immer auf die 
Anknaft eines Reſeroiſten wartete. Am vergangen n 
Sonntage, den 27. Anguſt, iſt es nun wirklich der 
bieftzen Gemeinde gelungen, eine Feſklichleſt un ſerg 
Kılegern zu aſraugiten. Des Tages vorher jal 
|man viele rege Hände. Wagen fuhren hinaus in 
das nahegelegene Gebölz, den ſegenannten „dicken 
Berg“ und kehrten beladen mit Eichenlaub in das 
Dorf zurück. Die Mädchen wanden Kränze, Bou⸗ 
quets und Guirlanden. Einige Häuſer warden mit 
Fahnen und Fähnchen herrlich geſchmückt. An den 
Straßen, welche die Krieger paſſteen follten, wurden 
Ehrenpforten gebaut, von elnem Haufe zum antern 
Gairlanden gezogen und der Weg mit Eichenlaub und 
Blumen beſtrent. Das ganze Dorf gewährte einen 
freundlichen Anblick. Am Sonntag Nachmittag, nach⸗ 
dem bie Krieger dem Gottes dien ſte belgewohnt hatten, 
erſcholl das jedem Krieger bekannte Signal „das 
Ganze ſammeln“, in Folge deſſen ſich mufere aus 
dem Felde zurückgekehrten 24 Krieger vor dem Dorfe, 
in der Nähe des Chunffeehaufee, verſammelten und 
Aufſtellung nahmes. Einer dieſer Krieger, Namens 
Schüler, war dazu gewäßlt, das Kommando zu füh- 
ven, ein anderer trug die Fahne. Die Muflt voran, 
ſetzte ſich der formirte Zug ia Bewegung, gefolgt 
von elner großen Meuſchenmaſſe, die ſich darch Zu⸗ 
wachs aus der Umgegend noch vermehrte. Vor dem 
Goſthofe angekommen, wurde Halt gemacht. Herr 
Gaſtwirth Ott hielt eine Anſprache an unſere Tapfe⸗ 
ren, die mit einem begelſterlen Hoch auf Se. Mafe- 
ſtät den drutſchen Kalſer, an ſern allergnädigſten Kö⸗ 
nig und Herrn, in das die verſamm lie Menge drei 
Mal eie ſtmmte, endrte. Nachdem eine Menge Ireu⸗ 
denſchüſſe gelöſt waren, ließ die Muſſk das Lied: 
„Heil dir im im Stegerkranz“ ertönen. Während 
diſſen fand eine Vertheilung von Krär zen und Bou⸗ 
quets an die Krieger und Kombattanten durch die 
asweſenden Jungfrauen ſtatt. Herrlich deko irt be⸗ 
wegte ſich der imposante Zug das Dorf entlang. 
Nachdem der Umzug durch Tas Dorf beendet, mar⸗ 
ſchierte der Zug zu der Wohnung des Bauern Fried⸗ 
rich Ott, woßtlöſt ein Ball veranflaltet war, zu dem 
fi auch die Famillenglieder unſerer Krieges einfan- 
den. Erſt am helles Morgen ſchloß eins der herr⸗ 
lichſten Feſte, das noch lange den Bewohnern zu 
Zicker in fröhlicher Erinnerung bleiben wird. 
Stralſund, 28. Auguſt. Um den Aufent- 
halt in hieſiger Stadt angenehm zu machen, gehört 
gewiß nicht die Einrichtung des Lohndienerweſens dazu, 
dieſe aus alter Zeit herrührende Einrichtung, welche 
dem Bedürfnſß wach Aufwärtern bei feſtlichen Gele⸗ 
genhelten abhelfen ſollte, heute aber den Z itverhält⸗ 
niſſen durchaus nicht mehr entſpricht, indem die Lohn⸗ 
diener nicht mit der Zeit miigegangen find, ſondern 
ſogar noch mehr zurück. Cine jo gleſchgültige, bii- 
nahe an das flegelhaft grenzende Bedienung, welcher 
das Publikam in den e Lokalen von dieſen 
Leuten amögejept iſt, findet ſeine Erklärung nur darin, 
„weil wir es nicht anders gewohnt find”, 
wied aber für Den jenigen, der beſſere Bedienung hat 
kennen gelernt, unerträglich. Nicht allein, daß das 
Publikum hierunter leidet, auch ſelbſt die Wirthe 
biefiger Etabliſſements find, größten theils durch ihre 
eigene Schuld, in die Hände dieſer Leute gegeben, 
da hier andere Bedienung nicht aufzutreiben ift. Enga⸗ 
girt wirklich Mal ein Wirth einen gelernten Keüner, 
ſo dauert es nie lange, durch Chicanen von Seiten 
der Lohndiener und ſchlechten Verdienſt verlaſſen fe 
ſchnell ihre Kondition wieder, ebenſo auch, wenn 
junge Leute ſich der Aufwärterei widmen und wirt. 
lich das Publikum artig und aufmerkſam bedienen, 
jo werden fle gar bald von den Zunftlohndienern 
verdrängt, oder fie müſſen mit „den Wölfen zuſam⸗ 
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min Kaufen”, um ſſich den Verdienſt zu erhalten. 
Nor durch das Vorgehen der Wirte, zu ihrem eige⸗ 
den Vortheil, ſowie auch eine durchſchnetilich beſſert 
Beſoldung der Lohndiener, kaun das hieſtge Publi⸗ 
kum von der oft pöbelhaften Bebienung eine Buſſe⸗ 
zung erwarten, wie auch das Publikum das Seinige 
vazu beitragen muß, indem es ſich jederzeit bei dem 
betreffenden Werth beſchwert, wenn eine usaufmerk⸗ 
ſame und unartige Bedienung vorfällt. 


Vermiſchtes 

— Dit „New Orleans Picayune“ erzählt fol⸗ 
gende myſterlöſe Geſchichte: „Nur wenige der Be⸗ 
wohner des nuteren Theiles von New⸗Orleaus wer⸗ 
den ſich noch einer ſeltſamen Erſcheinung erinnern, 
welche ſich gewöhnlich im Zwielicht auf dem Trottoir 
der Mufle-Strret ſehen ließ. Es war dies ein alter 
Mann mit langen grauen Haaren und in einem alt⸗ 
modiſchen Anzage, der wohl vor mehr denn einem 
balben Jahrhundert Mode geweſen fein mußte. Der 
Mann war groß nud hätte ihn eine Krümmung des 
Rückens nicht niedergebeugt, fo würde man ihn eine 
Ric ſenfſtgur haben neuen kösnen. Er ſprach nie⸗ 
mals Jemanden an und ſaß ſtets zu Boden; in ſich 
gekehrt, promenirle er jo bis in die Hefe Nacht hin⸗ 
ein. Der Greis machte jo Jahre lang feine Nacht⸗ 
ſpapergänge: mancher, der ihn in der Kladtzeſt fo 
geſehen, ſah als Exwachſener den einſamen Wanderer 
immer noch in der alt bergebrachten Weiſe jeine 
Abendpromenade machen. Dir Alte war vor etwa 
40 Jahren nach New Ocleaus gekommen. Woher? 
— das wußte Niemaad. Er bewohnte in der Muſie⸗ 
Strett eis kleines, aus Backſteinen erbautes Hinter⸗ 
haus, das Dit von wilden Weinreben umrar kt warz 
im Sommer zierten bie herrlſchſten Blumen ſelne 
Fer ſter, und man ſaß ihn oft hinter dleſen Blumen 
mit nach dim Himmel aufgeſchlagenen Blicke ſiten. 
Ee nahm nie Beſuche an und feisen Haushalt führte 
er ſelbſt. — Bor einiger Zeit ſah man den alten 
Mann nicht mehr; im Anfang fiel das nicht aufs 
nachdem aber eine Woche darüber verfloſſen war, 
dachten die Nachbarn, welche die ſeltſamen Gewohn⸗ 
heiten des Alten kannten, daß doch etwas paſſtit 
ſeln müſſe, und fie beſchloſſen, einen Verſuch zu 
machen, in das Haug zu bringen. Sie ſchellten: 
wicht rührte ſich; fie Hopften an die Thüre, — ts 
batte dies denſelben Erfolg. Da öffarten fie mit 
Gewalt tie Hzusthüre, und dann die Tlüre zu ſei⸗ 
nem Schlafzimmer. Wis mas erwartet hatte, traf 
in: der alte Mann lag todt in ſeisem Bette. Zuerſt 
waren Aller Augen auf bie Reihe gerichtet; aber bald 
wendeten ſich die Blicke einem neben dem Bette 
ſtehenden, ans Perlmutter und Gold gefertigten Käſt⸗ 
chen zu, auf welchem in Diamanten die „Lilien 
Frankreichs“ angebracht waren. Man öffsete das 
Kaſtchen und fand ein prachtvolles Diadem darin 
und bei demſelben cinen Zettel liegen, auf welchen 
der alte Mann Folgendes geſchrieben hatte: „Ich bin 
der General Charette. Marie von Savoy follte 
mein Weib werden; man hat fle mir en triſſen und 
dem Grafen von Artols (Karl X., König von Frank⸗ 
reich) gegeben. Ich rächte mich dafür und arbeitete 
an jenem Sturze und lebte zufrieden, als ich wußte, 
daß er im Exll geſtorben war.“ — Man glaubt, 
daß der bel dem Ver ſtorbeuen gefundene Schmuck 
nichis Geringeres iſt, als das Dladem, das bekauut⸗ 
lich in der Nacht vom 16. Auguſt 1830, als Karl 
X. von Fraakreich abdankte, aus, dem Kronſchatzt 
geſtohlen wurde.“ 

— Ja den Vireiulgten Staates hat bekanntlich 
der Emanzipatione ſchwindel kaum weniger Fre uen⸗ 
köpfe verrückt als in England oder im lieben Deutſch⸗ 
land. Ein hübſches Geſchichtchen aus dieſem Kapitel 
kommt aus Chicago in Illinois. Eise junge Schöne 
von dort ließ ſich von einer glaubens eifrigen Stimm⸗ 
rechtlerin eine lange Bekehrungepredigt halten. Die- 
ſelbe dauerte eine gar ze Stunde, und als nach deren 
Verlauf der weibliche Emanzipationsapoſtel mit ſieges⸗ 
bewußtem Blicke und mit den Worten ſchloß: „Nun 
wiſſen Sie doch, was die Frauenfrage iſt“, erwie⸗ 
derte die ungelehrige Schöne: „Ich kenne nur eine 
Frauenfrage, und die lautet, biſt Du ſchon ver⸗ 
heirathet?“ 

— Dir einzige im Jardin des Plautes in Pa⸗ 
ris übrig gebliebene Elephant hat ein merkwürdiges 
Zeichen jenes Gedächtaiſſes gegeben. Während der 
Belagerung war er bereits von einem gewiſſen D. 
gefeſſelt worden, um wie ſeine Gefährten geſchlachtet 
und gegeſſen zu werden, als Gegenbefehl eintraf und 
fein Leben reitete. Jetzt iſt nun der D. zum erſten 
Male wieder ſeit jener Zeit in die Nähe dis Elephanten 
gekommen, um ihm Nahrung zu bringen, aber biefer 
hat ihn wiedererkannt und 4 bis 5 Mal mit ihm 
Fangball gejptelt. 


Aterariſches. 

„Die Verfaſſung des deutſchen Reichs“ 
von Dr. L. v. Rönne. 

„Allgemeinee deutſches Handelsgeſetz⸗ 
buch“ von F. Litthauer nebſt der „Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wechſelordnung“ von Dr. ©. Borchardt. 

Der Herausgeber dieſer Ausgabe der Reiche ver⸗ 
faſſung ſchickt auf den erſten zwölf Selten eine hiſlo⸗ 
riſche Einleitung voraus, welche in präclſer Form die 
auf die Entſtehung der Reichsverfaſſung Bezug ha⸗ 
benden Daten der deutſchen Geſchichte von dem Preß⸗ 
burger Frieder s⸗Traklat ab (26. Dezbr. 1805) um- 
faßt. In dem Texie des Grſetzes ſelbſt werden ſo⸗ 


2 


— 


tikel drr zwischen den gorddentſchen und den ſüddeut⸗gerſchts zu Leipzig — als uberfiz denutſche Epic [Rabe, Sterbliugs und en wurden vom 5 5 3 Dkioter 1187 e - 3 
ſchen Staaten geſchloſſenen Verträge uu mitlelbar bia⸗ behörde in Handels- uad Wichſelſachen — eingereiht; nommen, Käufer waren Fabritanten u Fran 1 ah en = 4 5 Ya #4. ber. u. Gd. 
ter dem betreffenden Paragraphen in kleinerer Schelft für die Wehfelordxung von dem auf dem Gebiet des 7... ae sa 114 . oe INS be Rh IN 
wiedergegeben, was bie Ueberſichtlichkeit weſentlich er⸗] Wechſelrechts rühwlichſt bekannten Geh. Juſtizraſh Dr. Sörfen- Bericht, Kehl wenig verändert, leer er 0 e. 28 
leichtert. Auf Seite 36 — 46 befindet ſich ein ſehr] Borchardt. 
ſchäßenswerthes Verzeichniß aller Bunbes- (Relcho⸗) 
Geſeße mit genauer Angabe ihres gegenwärtigen Gel⸗ 
tungegebletes. Diefe letztere Zufammenftellung, welche 
hier zum erſten Male unternommen iſt, dürfte des⸗ 
balb ſehr willkonmen fein, weil ſelbſt is jariſtiſchen 
Kreiſen über das Geltusgegebiet der einzelnen Bun⸗ 


. Br, per Auguſt 27%, a Br, erte. DOteßer 977 
8 te zen, 30 Auguſt. Wetter ſchön. Rich S. . be; u. 80. Otero 45 


ee Darometer 28“ 4“. Tempe tar Mergene + 12 % R. April- Mai 2 
Bollberiht, wineiet x de Er April- Mal 27 % Br. 


ember 27%, 7 S bez., 

tag . 16 Spi s niedriger, ſoe per 100 Plrer & 70 Pro⸗ 

Berlin, 28. Auguſt. Wir köanen auch heut wie⸗ Au ber Börſe. a zeut . Faß 182, — nom., Angun-Sebtemker und 
der Über ein umfangreiches Geſchäft in faſt allen Qua ⸗ Weizen ſteigend, loco p 200 I, sach Qua- September Oktober 1834, %%, ½ bez., Y Br., 
litäten Wolle berichten, das während der letzten beiden iat gelber zecingse ©6657 , beffeser 68.—/3 5, | Ditoser- November 18, 17% bez. u. Ir 5 Frühjahr 
Wochen ftattgefunden hat und auf mindeſtens 6—7000 feiner 74 76 , weißer nod weißbunter 57 —77 ½ 18 % Be. u. Gd. 0 
Centner zu ſchötzen if. Fus vielen Abſchlüſſen heben bez., neuer friner gelber 76—78 „ bez., per Anguft u. Zugemeldet: 1000 Ceutuer Roggen, 100 Ceutuer 
desgeſctze große Ungewißbelt beriſcht. Das Wahl- wir hervor: ca 1000 Ctr beſte meck enburgiſche Kamm⸗ Inguß - September 75d en bey, per Oeptem den Cl. Rüböl. 
efep für den Relchetag iſt ebenfalls brizegeben wollen d 58 —60 „ urd 200 Ctr. hinterpoa me ſche toder 74 /, 75, 74%, 7 ben, Zr. n Gd, per Oktbr.⸗ 
gefeß 8 gegeben. Tuchwollen d ca 60 % au einen belgiſchen Spekulan⸗ November 74 , Gd, per Fraßjahr 74%, 74, TAN, % 50% K, Rin 8t 272 S, Spiritua 18, 92 


Regnlirungs⸗ Breife: Weizen 75% , Roge 
Das Handelsgeſehbuch und die Wechſelordnung ten, dann ca. 000 Ctr. beſte Meckleuzurger und em | Ag bez, Br u Gd sr f Landmarkt 


dann die in den einzelnen Paragraphen erklärten ; bis jest ergangenen Es tſcheitungen des Oberhapde lg 11500 Ctr. ſchleſiſcher, poſener und polniſcher Einſchur⸗, Minterrüßſen ſeſt, loco per 2000 Pio, nach Da” 
l and 1 60 62 5% an einen ſüddentſchen Kim Negaen feſter, loco der 20 Bir, nad Dingliikı Weizen 72-80 5 1 48. 52 7 erf 
find ien einem handlichen Bändchen zuſammenge ellt. bommern & ca 6 n h 5 ter, & eigen RG Noggen 48. 52 , Sırfe 
f A und ferner mehrere 100 Ct Mecklenburger und Hin- geringer 4749 %, 78—80pfd. 49-50 % bez, neuer 42— 6 3 Hafer 28 32 , Erbſen 51 56 
Ste enthalten neben den Geſetzhüchern alle kleineren . ür Süddeutſchaund und Thüringen. Für 49 60% % bez, per ugut 50 ½ 42 bez, per ne a 9 
in das Handelsrecht einſchlagenden, bis zum 8. Junt x 17 5 F 10 175 


N 2 en per Etr 20-25 e, trof per Schon 7-9 5 
den Rhein und Belgien werden fortgeſetzt durch hieſige Arguft-Septerster 50 % Br., per September Oktober en. in 11-16 9% a 9. 
d. J. erlaſſenen Bundes- und Reichs-, ſowie bie nen Ponte 2 Wonen in Sir d den cen a ſei⸗ Aare 2 7175 8 nn 502% ,, 51, 
ühr .6) 8 g, nen Poſener Tuchwollen gemacht und darf man biefelben 502% % bez, Frühſahr 50 7j, 4 bez n. Br. Werlin, 28 Auguſt. (Fosbs⸗ and Nun Bunte. 
3 85 : 500 ne ir It 1870 er wohl auf 1000 Cte schätzen. Biel bedentendet war der Sethe Lehauptet, dais per 20 „. nach e Di⸗ Haltung der Börse 5 beate eine ungleich günfigere 
(etzt Reichs-) Geſeß vom „Jun Umſatz in guten Mittel wollen um 60 % ber m, von let 44-47 , ſchleſ. Sertimber-Oftober 47%, Gd fals geſtern, weder Londoner noch Pariſer Notirungen hat⸗ 
einzelne Abſchaltte des Handels geſetztuchs vos 1861 denen unſere inländiſchen Fahr kanten, fo weit ſich dies er loco matt, Termine höhen. err ge Ar ten einen Einfluß. 
eine veränderte Geſtalt angenommen, weshalb die überhaupt ſchätzen läßt, einige Tauſend Ceutner aus dem id dach Qualetet 37—42 , per Septem er⸗ 
ölteren Ausgaben für diefe Abſchaltte nicht mehr maß. dung na'men. Die Stimmung iſt unſerem Artikel 42 % Od, per Frühjahr 427 C. eg. 8 2 
gebend find. Belren Geſetzbüchern, dem Hasdelsge⸗ günftig. DE £ | ein 5 ehfe wenig Geſchäft Ioco “020 9 0 nah 
Breslau, 28. Auguſt Der Umſatz in verfloſſener nalität ict ne 44— 47 e, Koch- 43 f 0 , Frühj. 
ſebbuch ſowohl wie auch der Wechſclord ung, ſind die Woche behauptete die Höhe der vo angegangenen Ciren Futter- 47 % bez. u. r. 


Otto er 
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De | Basen Einlendem de 1 kei A. 8 8 ; 2 f N 22 . 
kan ag fe den une e not | Stettin; Copenhagen. Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
ur Nach icht, daß nur e ; b de, mit bir ortablen : ai . r 
Lerückfichtigt werben, wache init chart rege na Seller ee a oe Fr beforden zu den billigften Pafjagepreifn über 
zur Nüdantwort verſehen find D. 


9 5 
N. A. I. Bampfe „Titania“, Cap Ziemk: S H b g B 
ö ili N ri t Fährt (Stettin Sonnabenss Mittags 1 Uhr, tettin, m ur Und remen 
Fami len⸗ uchrich Ell. son Copubagen Mittwochs Hiachtttag 2 Uhr, mit begneut elugericht ten Poſtdampfſchiffen wöhentlih 40 8 5 Mil nab Paquet⸗Segelſchiffen monatlich 
Verlobt: Fräul. Regena Schrenz mit Herrn Hermann a nue circa 1 4 Mal der für ganz Preußen toncefftoniite * 
Maaß (Stettin). — F äul. Anzuſte Lin mit dem Kauf⸗ aſerthalt in Copenhagen! Tag. 11 (dk oe 
manu Herrn Hage Sommer (Greifenhagen). i 1. Cajüte 5. 2. —. 5 845 sin. Dedplat 3 Moriz Bethcke IK Stettin, 
Een Me eis r Comtoir Kloſter raße Nr. 3, nahe beim Werfonenbahnhof 
Eine Tochter: Herrn O. Drevesftebt (Steitin). Hin und dretourbfllets wit 4 Wochen Gültigkeit. uf gefällige A iv jede gewünſchte uf; 5 Ba 
Sefinrden: Rendant und Regiftestse Heir ban f Cajüte Thlr. 8. II Cajate Thir 6. Decksplatz Thlr. 3. NB. Auf g.lälline Anfrage wir _febe gewilnfät: zn unentgeltlich ertbeitt, 
Quigias (Stettin). — Herr Jo). Stiebler (Stettin). Preuß. Cour. 


—— _Rrau en Bobeuſteln geb. Schenk (Treptow BR Pd a tere weder in Stettin noch in Hannoversches GER 
2 Anm: 5 > 3 : Fr ram 
„Delsunmahung. | Stettin. Riga. Mit Genehmigung des Königlichen Ministeriums des Innern 
BeriieSieitiner Eiſenbahn. 1 E ae ES 


6 September. Hannoverschen Pferde-Markt 
; . 1. Cajäte Me 16. . 85 12. Deckplaßz & 6. am 14. und 15. September 1871 
8 sten rt 
Bd H Mund. Christ. Girihel in Stettin. RR 
2 8 2 2 2 x 
Mit Bang auf f. 53 alineg 1 bis Beinpotigl; Mölser-Domban-! ptterie. P 1 d = R 
Reglemeets für die &ifenbahzen im Mordbeniſchen Bunde Hanptgewiun 25,000, 10 000, 5000 3. E T 8 © I n e n 
bringen wir hiermit zur öffent ichen Kenntniß, ’ Linie a 1 ide a bei vom 16. bis 18, September 1871 
daß die Perrpus auf unferen ſaͤmmt⸗ 


D. N Chme De eine 


— . Verloosung z 


Nn 
42 


lichen Stationen ihrer Beſtimmung 

nach vur für diejenigen Perſonen, eee 

e mit 8 rn abe i Bekanntmachung. | + 
einen verfehen find, nicht aber für — 5 | ei - 5 a 

98 übrige Yublifum geöffnet find.| „Yon der onen uamtcumesie- edlen Wagen-, Hei u. Zusktpferden, eleg. Equipagen 

| n 1871. Kapfenstein Und anderen für Pferdebesitzer brauchbaren Gegenständen 

ber Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſelſ. af. 1 Mien 53 8,0% Tngler. g | am 18. September 1871 


55 
ä 


Laut Prospect enthält diese staatlich garan- 6 i dem R in Hannover Statt. 
{ Zemie. Stein. Kutscher. tirte Geld- Verlogsung 41,800 Loose, wovon öffentlich vor Notar und Zeugen auf ennplatze in ove a 


‘7 ing = 20,300 Loose noch im laufenden Jahre zur 
2 ekaun: Nen chung. 1 Ziehung gelangen, mit einem Gewinn von ev. f i 
Am Montag, den 4. September, Vormittags 10 uh: 40, Se %, 80, % % X, 40.008 | Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr, 


80 
ollen auf dem Exercierplatz voe dem Frankenthore pierſelbſt 5 , 80,00% , 15,080 7, 12,000 | im Werthe von 3000 Thlrn. 
10 überzählige Zugpferde öffentlich meiſtbietend N Kr 2 10% %, Sb , S u 


5 


1 


are 


8 
89 
8 


——— 2 — 
Zur Verloosung sind bestimmt: 


* 


RB Eine cle it zwei cdie J i ji i i i 
h 7 Ä gante Equipage mit zwei edlen Pferden ;Dreiundzwanzig Reitpferde, als einzelne Gewinne 
Yeih bare Bezahlung verkauft werben. Es wird de on 5000 „ z, und completom Geschirr, Werth 1500 Thaler, | Fünfanddreissig Waganpfertle, als einzelne Gewinne, 
e bag — N dae e 1 1 5 7 5 * 800 . Fans Eine elegante Equipage mit zwei edien Pferden Acht Paar complette Geschirre, 

ern zu ben für das Retabliſſe eſervirten durchwe FE S: 5 1 j :rth 1000 7 | . i i itsä 
ten . 0; A, 158 0 460 , 18 a 300 und completem Geschirr, Werth 1000 Thaler, Funfundzwanzig englische Reitsättel, 


As Ei it 1 K . complet ir, Zwanzi 
Stealfunb, den 25. Aaguſ 1871, s a 200 %, 460 a 100 , 22 Ein Phaeton mit 1 Pferde u. completem Geschirr, Zwanzig complete Bahndecken, 


Königliche 2. Fuf⸗Abtheilung 


er 13 4 4 | . * 2 
4 60 , 15250 a 47 , dea Ein Gig mit 1 Pferde und completem Geschirr, Fünfzig Stalldecken und circa 


h 2 15 Vier Paar Wagenpferds, als einzelne Gewinne, i 
40 3350 a1 % — Dasjenige L N 85 4 e 
Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiements Nr. 2. . dem letzen Treffor (von 1000 % Zwölfhundert Gewinne, bestehend in Fahr-, Reit- und Stall-Requisiten eto. eto. 
J. V. S aufwärts) aus dem Glücksrade hervorgeht, er- Es werden 50,000 Loose 8 1 Thlr. ausgegeben, und hat 
g Zoellmer, . n e e 0 die Expedition dieses Blattes. 
je; 8 — er n inne g en 0 . N = 
mann ann Butter Ge I kleinste Gewinn deckt don Enefg, W sowie der Herr Maufmann &. Budig in Stettin 
Bekanntmachung. ö Die nächste grosse Gewinn-Ziehung ge- den Verkauf derselben übernommen. Schon bei der vorjährigen 1 fielen mehrere Gewinne 
e 


Am Sonnabend, den 2. September er, Vormittags 
don 9 uhr ab, ſollen zufolge höherer Verfügung von 
den, für bas Retabliſſement der Arme beſtimmten Königl, | 5 
Dienfipferben 22 Stück, darunter 8 als Mutterſtutten I 
geeignet, beim alten Schützen hauſe iu Demmin öffentlich 
en den Meiſtbietenden gezeu gleich baare Bez ihlung 
verlauft we den. f 
Demmin, den 27. Auguſt 1871. 


Das Kommando des 2. Pomm. Ulauen⸗ 
Regiments Nr. 9. 


schieht öffentlich in der Staats-Kanzlei unter hierher und halten wir uns daher zur Abnahme von Loosen bestens empfohlen 


Aufsicht der Regierungs- Commission 2 Die 7. Auktion von Nambonuillets⸗Vollblut⸗ Böcken und Shropshires⸗ (Dont hsdowus)⸗ 
am 14. u. 15. September 1871, Böcken, 


i ; usgegeb ® Die 5. Auktion von Holländer Nindvieh, Engliſchen VoHdlus-Schweinen, von Pferden 
5 Siena, An el Toe 2 2 . 77 9955 4 wird abgehalten, wie inımer, am 26. September 1871, Mitiags 12 Uhr. 
15 Sr 9 4 und Voll-Looso a 18 gegen Zum Verkaufe kommen: 1 
Einsendung oder Nachnahme des I. Schafe. 
entsprechenden Betrages, bei baldiger he- 80 Stück Rambouſllets⸗Vollslut⸗Bocke 1½ nud Aähr g, 
stellung nur von mir, dem concessionirten ® 10 Stuck Shropehiresdowus 1½ jährig, 
#9 Ober-Einaehmer, zu beziehen sind. 8 100 Stück Shropehtresdowus Lämmer für die Maſtung. x 
Sogleich nach Ausgabe erhalten meine Auf- E Schurgewicht der NRambonillets bis zu 9 Pfo. per Kopf, reingewaſchen. Wollpreis 1871: 
Am Sonnabend, den 2. September er., Vormittags Fl traggeber die offieielle Gewinn-Liste |. 60 Thaler der Eentner, 
Uhr, werden au der bedeckten Reitbahn, vor dem dieser Ziehung unentgeldlich mit der nöthigen $ Das Schafvieh iſt geimpft. 
danenburger Thor zu Colberg, 8 üderzählige brauchbare Mittheilung unter Couvert franko zugesandt; n II. Rindvieh, 
Pferde meifdietind verkauft werden. Die 5 dle Auszahlung der Gewinne erfolgt © 15 Stück 2½ j ihrige Holländer Kübe, tieilweif: friſchmilſchend u. tragend, 12—25 Q. Milch gebe vd 
6 Stuck Bullen, Hollander und Shorthorns⸗Halbblat, ; 


dingungen find zur St lle einzuſehen. gegen 1 der gezogenen Loose von N 
{ Gelberg, den 26 Auguſt 1974 mir vor der im Prospeei bestimmten 16 Stack 2jäjrige und I 1. 8 8 . mei Sherthorus⸗Hübbrut, 
„Schweine. 


Kon igl. 1. leichte Fuß batterie Leit in Banknoten, Gold oder Silber unter 
x den geltenden Usancen. 5 19. 7 
Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. De die Ziehung nabe, und der Loose- Vor- > sn 3 die: 
"Un end dend den 1. September, Bormittans 10 Ur den Z. September, Bo tage 10 Ut, rath unbedeutend, so beliebe man Aufträge ‚ W. Pferde 
ollen auf dem Plat vor der Artillerie- Ka erne, 11 der auf diese Staats-Loose hald zu richten an 1 Heugſt, 4 Jahre, zugrecht, ſchwer, däuiſcher Abdammung, 
btheilung attachirte brauchbare Zugpferde Öffentlich meiſt⸗ Isaac Weinberg 2 Wagen pferde, 4%½ Jahre, elegant, 
letend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 1 Stute, 4½ Jahre, elegant, Reitpferd. 


Köntgli es Kommando der reitenden Bank- = > er er 8 Füllen, im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahren, darugtec zwei Scheelen- Bonny. Vater ber 


Abtheilung Pom Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 2. VVV 


won 


ar 


Klein⸗Zarnow bei Greiſenhagen in Pommern. Ejrubahnflation Tautow. Berlin- Stettiner Bahn. 
1 Nittergut 20,000 Fremdwörter II. Zierold. 
\ n ou ge Stadt zum . für 8 iiirTTTTTTTTTDTFTCTCCTGTPTGTGTCTGDTCVTDTPTPTbTTVTGTGTGTbTVTGTCTVTTCTVTVTVVVVVVTVTVTVTVTVT—T—T—T—TTTr 
5 „Lage d. pre ß. Lauſitz, nahe Stadt, rläuterung für nur 1% ; 

Vahnh. u. Chanſſee, 4 Stdn. v. Berlin u Breslau] Kirchbach, Dr. J. en für Landwirthe 12, Für Brust-Leidende. 

„ ea, 1900 Mg., wov. 630 Mg. Acker (mild. Lehmb.) v. Hageby, Reiiebitber in Jadien 1 , 

90 Mg. Zſchnitt. Wieſen, der Reſt Laub» u. Nibel- broch. 1 % 12% 9 geddes. Die schon von Alexand r vom Humboldt im Kosmos empfohlene Coen aus 
93, m. neu u u. gewölbt. Geb, Schloß v. 3 Sälen Brink, Dr. J 88 Damen u b Herren, Peru, nach Prof. Dr. Sammmon’; Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
u 14 Zimmern im reizend. 120 Mg, großen Eichen- 4 Wde. 2% %. -| Lungenhrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, Eine wissenschaftliche Abhandlung Dr. Samp- 
. Buchen⸗Park m. Fiſanerie, Oravgerien zc 


5 „ Damp'- 100 Viſicenkarten eleg. aus zeſt. von 10 Ar bis 1 5 son's über den Gebrauch der Coea-Pillem No. 1. Preis derselben. nach der preussischen Arznei- 

Tennerci u. Ziegelei iſt für 140,000 gegen 20,000] find durch Ein enden des Betrages ober Poſtnachnahme |taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr., im Besonderen und die Eigenschaften der 

Anz. zu verk. durch K. Alexander, Kaufm., zu beziehen duch Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren- 
dreslan, neue Schweibnitzerſtr. 4. l Dreschke in Leipzig, Frankfurterſtraße 31 Apotheke in Mainz. 
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Ausverkauf von Weinen. 
‚ Vietoriaplatz 2. 
Mledocs, Burgunder, Rheinweine, 
Sherry, Portwein, Madeira, Spirituosen ete 
sind in feinster Qualität zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen zu verkaufen, 


Der Verwalter 
der Fraissinet & Kaeber’schen 
Conkurs-Masse, 


Neue Calb. Gurken 


empfiehlt 
Carl Stocken Nachf. 


Von den rühmlichſt beka ant n 
echt. Augostura-Tropfen, 
in Driginalflaſchen, 
echt Lampe'ſchen Bitter, 
in Originalflaſchen, 
empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 


Tapeten, 


Teppiche, Rouleanx, 
zu billigen Preiſen bei 

Ruge & Stahnke, 
Breiteſtraße 36, neben Bode's Hotel. 
m nech gut erb. Klavier, Tofelf, fol f. fort ber- 
werden Grünhof, Garteufir. 3, 2 Tr. 


& 


Jigd⸗Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Oflermann, 
Büchſeumache in Köln am Ahern. 
Einzige Preis⸗Medalllen in Bron berg 1858 und 
Königsberg i. B. 1869. 


Einfache Jagd⸗Gewehre von 2% . an 
Doppelte . 5% —— 

do. Dames Aud Patent 10% nr 
Lefauchenx 22 


Revolver, Büchſen, Jagbgerätbe jeder Art, einpſieblt in 

großer Auewahl, bei 14⸗tägiger Probe u. jeder Gar ntie 
Jas. Oflerimazru's Feliale 

Königsberg i. B, Nneipb. Labggaſte 21 


Blauſtein 


(Cyper Viiriol) 


offerirt zum Einbeizen des Saat⸗We zeus 
in ſtärkſter Waare zu billigſten Preiſen 


dad Fr. Richter. 
Friſche Leinkuch en 


offerirt 
Er. Richter. 


Für Wiederverkäufer 
offerire Cylinder und Glocken zuis 
billigſten en-gros - Preiſen. 

M. Kantor ov ie, 

Schulzenſtraße 28. 


Nestle's Kindermehl, 


beſte Schweizermilch enthaltend, wird von den erſten 
mediciniſchen Autoritäten zur Ernährung der Sänzlinge 
empfohlen. . 

Alleinige Niederlage für Steitin bei 


Leuerentz. 


Unter ergebener me auf erlaſſene Belaunt- 
machung unſeres Hanſes in Havanna, Pedro Z. de 
Castrow y Co. (Jahaber: Rieardo J. Gon- 
ales) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu 
nachſtehenden Ori ginal⸗Preiſen. 


itat | Probe 1000 | Probe 100 | | 
Thaler 


4 —U—ü—ä —— l — ——ͤ—7—0- 


Hamburg. General⸗Import⸗Agentur 
St. Pauli. 0 IA. Heylbut. 
Ber Waaren und Ergen ue welche ſich 

für den 


Die eſt 


Au 
A 


1) Rhein- Album, 2) Schweizer-Album, 3) Palastina- 
Album, mit 36 der ſchönſten Anſichten nebſt Erklärung, 
alle 3 zuſammen nur 28 Ar IIlustrirte a- i 
phie mit vielen A@Oten Abbibntcen, neueste Auflaze, ia O. 
nebſt Ber. Atlıs ron 58 kolorirten Karten, (uneueſte 
Eintheilung) größtes Folio, gebunden elegant, nur 27 
— Conversations-Lexicon, Neuestes, Großes Allgemeines, 
des geſammten menſchl. Wiffene, 32 Lieferungen, neueſte 
Auflage, vollſtändig von A— 3, in ſtarken Oktavbänben, 
(jeder Band circa 650 Seiten), größtesderſkon⸗Format, nur 
eleg., 4869, un: 2½ . 
tisch: Die Wienergomälde-Gallerien, greß brill. Pracht 


tupferimert in mars, mit 45 großen Braht-Stajlficen | DER dane um, bir „ 


enſtblätt 5 üben * A 5 7 * 
Kunſtblätter, (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc.) mit 18 brrühmten K apfertafera, Kunfslättern, nur 3 Ag 


web kunſtgeſchichtlichem Text, und Biographien der ! 
Kinflier, 1869, Quart, clegant, ſtatt 16 , für nur 
2½ M (Als ſchönſtes Geschenk paſſend, enthält die Werke 
unſerer berühmten Melſter in Bild und Wort). — Natur- 
geschichtlicher Bilder Atlas, Großer, von Reichenbach, 
mit den foielen natu treuen, großen . colorirten 
Kupfertafeln, nebſt Text, grösstes Qrer,Quart elegant 
gebunden, unc 50 . — Reisebilder u. 
aus Jabien, berühmtes Prachtkupferwerk, mit den viel 
p achtvoden, kolorirten Kupfertafeln, groß Format, elegant 
uur 45 J — 1) Populaire Astronomie, 4 Bände mit 
Sade 2) Das 1 
racht⸗K pferwerk mit den vielen Yünfteetionen, a F 
Werte zu. nur aß Se | 1) Wieland Gallerie, Seeed; RR FR die gnädige 
D R : 5 i mit 1 ted 2 ' 
27 feinen Gtabtkiden, 7) Deutsche Dichter, Frau ꝛc., (ſezr pikant und interefſant! 9 Bände mit 
, ustrirte Kriegsge- 
wirklich wahre Schichte des Jahres 1866, Kupſerwerk mit AOWBten 
groß Format, 2) Krieg und Frieden, 
Geſchichts⸗ m. Keiegsbilder, mit 100ten Bildern, clegant 
beide Werke auf. nur 45 n (Werth üter das 
— Aneing in Bierfache). — Roman- und Novellen-Sammiung, f 


holographien und Text, ſehr elegant, zuſ. nur 1 1 
eschichte ber Rabbi Jeschua ben Josse 
genannt Jesus Oh * 
und natürlich: Geſchichte des großen Propheten von Bilde , elegant, 
Nazaretb, nebft aktengemäßer Darſtellung des ſislaliſchen ©: 
Prozeſſes, ſehr ſelt n, da faſt alle Erempl. verbrannt wurden, gebb. 
4 Bände Oktav, ſtatt 8 
2 Bänden, 1½ . 


Mühlfeld, 2 flarke Bde. ſtatt 3½ Ak uur 35 | | . 
Reichenbachs Naturgeſ hichte des Thierreiche mit kolo⸗ Gratis werden bei Aufträgen don 5 M au, bie be- 
rirten Kuplern. groß Oktav, eleg. gebunden 40 S 
Beatrice Venci. 
Jihrbundert, 2 ſtarke Bände mit Bild, ſtatt 3 4 1 t F 
nur 35 Me — 1)DieMysterien des Seerails zund des Jeber Auftrag wird fofort prompt, emballagefrei in nen 
türkiſchen Harems, 2) Parifer Damen mit Blid. zufammen | u gänzlich neuen, fohl 

5 F. — Wilbrandts 

ea 700 Seiten, ar. Oktav, Malt 5 nur 28 . — | 
Capitaln Marryats Se- ror an-, 14 Bäcte, ſchöne deutſche 
Oktav-Rasga „ un. 2 — Jußend- Zeitung bie gr. bentiche | 
nar 25 
10 Bände Oktav (ſehr geſacht) nur 5 . ( 
das Vierfache). Psyche, nach Raphael, 24 Kunſt“lätter, 


eden Bücherfreund! 


en Bücher! Neu: = 


Pracht⸗Kupferwerke, Cla ſiker, 
Jutereſſante Werke und Schriften, 
Romane, Unterhaltungslektüre, zu 


sverkaufs⸗Spottpreiſen! 


lles neu! complett! fehlerfrei! 


barung, Zauberei 1c., (ſear intereff.), zu nur 11/, 


geſuchtſ, nur g , — Dr. Helnri 
vortreffliche Werk) verſtegelt, unr 


Ja 
i nin, 2 
Bde. 40 5 
110 Bauben, nur 3 % 28 Gr 


— Für den Salon u. Bücher- 


Ausgabe, in 2 gr. Octavöden., uur 2 


Kupfern, nur 3 — Gebet 


padonr, mit Bild, 1% — 


eich der Luft ehe Werke, 60 


Theile 7 2½ 


f Honootzri, Kupfera, zuſ. nur 50 . — 1) 
einzig 


M nur 3 K. 


elegant gebd. 


in Domenkran: mit 32 . 
Flora. Gin Domenkrang Opern. drillant ausgeſtattet, zuj. 2 
obne Worte, von 


Langbeins bnmoridiſche Schriften 


871, bie neueſten und de 
mit Bilb, elegant, nu: 
ebenſo, 1 22 


25 „ zu 1 . — 


Opern. zuf. uur 48 


ex. 
Illust. Natur- 
aller Ridge, 3 falke Oktavbände. mit 
D naturtrenen Abbildungen, 50 Gr — 


sämmtliche 


Des Pianist 


— mit Tianobzgle'tung, zuf, nur 1 


Di: Gräuelthaten und Folter im 16. 


ZN 


roße Botanik von Linne, | Barantie eſfektuirt. 


— an die Export-Buchhandlung von 


Bruckbräu's jo berühmte Romane, | 


| Heſchüftslokalitäten Bazar 6/8 
(Werth 


S — 
z0ll- und steuerfrei. 


— — — — Ü — 


Zu Einſegnungen 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


ſchwarzen Seidenſtoffen in den ge: 


| diegenſten Fabrikaten, ſchwarz. Thybet, 


Popeline, Alpacca, Rips, Cachemir ete. 
zu den billigſten Preiſen. 


Song-Shawls, Grand. Fond. u. 
Stella-Tücher 


5 in größeſter Auswahl. 8 
Geſtickte und Volants⸗Unterröcke 
in den beliebteſten Deſſius. 
E 


„Aren, Breiteſtraße 33. 


un 7 7 40 7 


Dust, une 2½ M — Dae 7 mal verſiegelte Buch, ca. 

Gebeim⸗ aud Sympathiemittel, 24 — 1) D 
wahrhaftige feurige Drache mit den Abblldungen 1725 
2) Dr. Zimpels Buch der größten Geheinniffe, Offen 


Ste u. 7te Buch Moſes, Geheimnifſe aller Geheimniſſe, das 
r lem Wort- und bildgetren nach einer 
alten ſchriſt, ſemmt wichtigen Anharg (ſehr ſelten u. 
ch, Die geheime Hülfe, 
1 — Die Vorsicht 
in der Liebe, (verſtegelt), 15 . — Düsseldorfer Künst- 
ler-Album, welcberühmes Pracht⸗Kupferwerk in Quart,? 
al- reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden mit Golt⸗ 3E 
% Ri Lubie Novelle“ Clafſtt⸗r-Ausgabe, 10 
0 Sr — Walter scott's 1 Romane, Nentfch, in 
— Landwirthsehaft, j5 
Allgemeine, des 19. Jahrhunderts enthaltend alle Fächer 
der Landwirthſchaft, ED Bände mit 2 500 Abbildungen, 
€ NB. Eines der beſt eu nud ausfüßrlichſten 
lanbwirtgſchaftlichen Werke.) — Venedig u. Neapel, mit! 
40 Stahlüihen von Poppel u. Kurz, gr. Okt., nur 40 Mei 


Das neue Decameron, 2 Bde, mit Bild, nur 2½ G 
Deinhard “ ein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 Oetavbdu., 
ſtatt 12 uur 50 %. — Chevalier ee 
— Daſſelb⸗ 
Werk, bee deulſche Pracht Ausgabe in 4 Bänden mit] 
en Richelten, 1 8 Lune endend. Ya 
dsklssen von Richelieu, 1 % — Hamburzer Broſchüren v. Ar 
Jag = bis 2 , je va Drbre. — Auguſt bes Starten — 
Memoiren, 1 9% -- Memoiren der Margaife v. Pom⸗ 
Rußland und die Nuſſen, 
3 Quartbände (ſehr ſelten) 2 % — Victor Hugo’si 
— Lamartine's Serke, 
— Heßlein's 


— 1) Schillers ſa mtliche Werke, Gerſtäcker, Holte, Mügge ic (der Feierabene), © Bände 
bie illuſtrirte Eettaſche Original⸗Pracht⸗Ausgabe, mit der wit r. A4 ſehr feinen Stahlſtichen, nur 1 
. Kaukbachſchen Stahlſtich⸗Gall- rie, 2) Gallerie Euco- 
päſſcher Städte, Kupferwerk in groß Oktav, mit 40 be⸗ 
rühmten Staßlſtichen, 3) Lessings Werke, 
all: 3 Werke zuſammen nur 3 % — Graz 0 
mit 24 Photographien, Schönheiten, «leg gebunden mit 
Goldſchuitt, 2 x g = 
feinen Stablfiihen gebunden, mit Goldſchaitt 1 Fe — 
Bush der Welt das berühmte Kapferwerk, mit den vielen 
großen ee eolorirten Kup fertaſeln u. Illnſtrationen 
Quart, 45 . — 
u. ſämmtl. Gedichte, beſte üngr. Ang, 15 Bde. m. über 48 
120 Stahlſt., nur 21, 9% — Dichter-Album, mit Idufr, 
Prachtband mit Goldfguitt, nur 1 — Schiler-Album 
größtes Kupferwerk mit Text u. prachtv. grossen Stahl | 1 4 
stichen aus beffen Leiben und Wirken, in Folio, elegant 
2) Körners nmm:liche Werke. elegant geb. beide Werke 
zusammen nur 45 . — Feierstunden, interzſſantes 
Kupferwerk, die ſchönſſen Romane, Novellen zc. er Le» 
li bteſten Schriftſteller, 2 ſtarke Bände, gr. Quart, mit 
velen 100ten Jguſtrationen, unr 1 Alex. Dumas 
Romane, deuiſch, 128 Theile, A — 
geschichte 
über 100 i 
Thackerays fs b liebte Romane, 85 Theile, nur 2% 7% 
Ida, Memeiren eiuer Stanfpislerir, von Body, 24 N. 
= > ae 8 en 7 we: = 
0 umoriſf. Remane, beſte dentſche Uuſtrirte Aus⸗ “© 1 
gabe, ade Feten die 50 8 . 2 0 * mit Fupfere, pompös mit Bergoivnng, vu 45 
—Aligemeine Weltgeschichte, nebſi Cherakterbilder von 5 \ n. 
Ser ſehr ne 4 größtes Sklep, gebn. nur 28 . poſitionen, v. Gedfray, Kafka, Richards. Aſcher sc, | he 
— 1848-1888, 20 Jahre Watgeſchichte v. Julius | e egant, nur 1 94 Album 1 der beſten Liꝛder, 


IK ALIEN 


8 5 für Biene, 16 ber N 
n-Al Piecen von Aſcher, Mendelsſohn ꝛc., elegant, uur 1 
4 pe Opern-Album, 12 große Operupo tpourti'e 1c. Piano 
Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc. für alle 1 2 
— 40 Lieder 
ende lsſohn⸗Bartzoldv, Abt, Schubert 
u. J. w., neue elegante Ausgabe, mit Mendelefohn's Por⸗ 
tralt, ſehr elegant, nur 1½ n — Tanz-Album für 
lie tiſten Tänze für Piano, 
1 & — Tanz⸗Aibum für 1870, 
— Tau ⸗Album für Violine für 1871, 
— ber musikalische Hausfreund, 12 brillante 
Salon-Compofttionen für Piano, elegant, zuſammen nur 
2 ber beliebt ſten Tänze für Clavier, einzeln? 

; Opern-Duette fü: Piano und 
Violine (Barbier, Tronbadsur, Hugenotten ꝛc.), 
Ir — 300 der beltebteſten Tänze 
f. Violine, leicht errangirt, zuſ. nur 1 — Schubert 
berühmte 800 Lieder, m't Piauovegl., ele, 24 
Festgabe für «ie Jugend, ca. 300 Lisblingsſtück⸗ 
Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc., der beliebt. Componiſten, 
zuſammen, eleg., uur 2 % — Beethoven u. MHozart's 
5.4) Clavier ⸗Sonaten, eleg. Quart⸗Pracht⸗ 

Aneg, zuj unt 2 sg — Ooncert-Album für dis elegante 
Welt, bie ſchönſten Clavier⸗Compoſitionen, leicht u. brillant 


en Hausschatz, 12 brillante Salon - Com- 


kaunten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ 
ſtellungen nos Kupferwerke, Olassiker ꝛc 
D. Geschäftsprineip ſeit länger als 20 Jahren: 


elen Exemplaren unter 
Man wende ſich daher nur direet 


J. D. Polack in Hamburg. 


8. 
BEE. Bücher und Muſtkalien find überall gänzlich 


führt bei 


— 1 
Spedition nach 
Für die regelmäßige, lohnende Spedition | 
eines mediciniſchen Artitels nach Riga 
wird ein gewandtes, zuverläſſiges Haus 
geſucht. 
die Exped. d. Battes. 


Fir unfer Manufaktur Waren- ſchält fachen einen 
tüchtigen Berfänfer, wenn möglich zum fofortigen Eintritt 
Moritz Litten & Co. in Stolp. 


t 3 
3% 


W. May n'ſchen weißen 
Brust-Syrup 


Aerztliche Anerkennung. 
Dem Kaufmann Herrn Heer in fügen be⸗ 
eenge ich, daß ich von deſſen bekannten G. A. 


vielfach die beſten Erfolg bei allen Arten von 


Huſt n beobachtet ba e. 
Lützen, den 17. Juli 1867. 


50 Echt zu haben in Stettin bei Fr. Bichter, 
H. Lewereniz, Carlzstocken, 


Anklam Ernst Neidel, 


Belgard H. F. Schultz, 
Bahn H. Hirschheim, 
Budlitz Franz Trappe, 
Bärwalde Julius Fischer, 
Bergen a. R. B. Wagner, 
CToerlin Aug. Hartung, 
Coeslin Jul. Schrader, 
Colberg Carl Wilde, 
Damgarten H. Lewerentz, 
Demmin Ferdinand Heise, 


252525952554 


Greifen hagen ©. Castelli, 
Greifswald W. Engel, 
Gülzow M. H. Michaelis, 
Garz a. R. R. F. Staude, 
Greifenberg A. Prey, 
Gollnow R. M. Hellberg, 


Labes Ida Albrecht, 
Neuwarp Moritz & Co., 
Naugarb Carl Nappe, 
Polluew Carl Lüdtke, 
Pyritz C. H. Breitzmaun, 
Paſewalk F. Lange, 
Polzin G. W. Faltz, 
Poelitz Ed. Haeger, 


Regenwalde A. L. Nietard, 
Rügenwalde F. Kroffke, 


Schivelbein W. Strey jun, 
Schlawe Oscar Breekow, 


Stepenitz H. Volkmann, 
Stelp Robert Müller, 


IE RT Tu a Et Wi 


Swinemünde H. Ossig. 
Treptow a. T. L. Wegener, 


Uſevom Gustav Joerk, 

Wollin J. F. Malkewitz, 
Wangerin A. G. Schultz, 
Zauow U. Bucholta. 


Offerten sub H. 


Jacobs hagen Isaak Goldstein, 


Preuzlau Ottomar Hoffmann, 


Stargard J. O. Linke Nachf., 


Treptow a, R. Herm. Fleuch, 


Barth C. W Anthonys Erben, 


Franzvurg Friedrich Amtsberg, 


Sagard a. R. J. C. Hussmann, 


Stralſund J. J. Karoins Nachf., 


Ueckermünde Ernst Leistenscheider, 


Riga 


Wer ſeinen Vebarf an Schuhwaaren at und billig 
kaufen will, der Hemüte ih gr. Wollweberſtr. 48 
im Raben. 
Beſtellungen und Reparataren werden prompt ausge 


E. Schulz, Schuhmacher meilker. 


9 bef. 


. ̃ ͤ —.!. ͤ .. ͤ 
Einen durcha is tüchtigen, zuverläſſigen und treuen 


3. Oktober empfehlen. 
Greifswald. 


Gehülfen für Materialwazren⸗Geſchäft kann ich noch zum 
Herm, Ritterbhasch, 


ELYSIUM-THEATER, 


Gefargspoffe 


$ 8 Auf eigenen Füßen. 
in 


Bildern. 


nach Berlin, Wriezen: Perſoneung Meg. 6 U. 30, W. 
„Berlin, Wriezen: . Mitt. 11 50 
. Berlin: Courierzug Nm. 3 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 - 39 
« Stolp, Breslan: 2 Bm. 6 3 
Stargard, Dreslau: Bm, 9 87 
Danzig, Stolp, Calberg: 

Tenrier⸗ teſp. Schueſlzug Bm. 11. 26 
„Stelp, Folberg: Perſonenzug Am. 5 — 
Storgar, Krem: . Abd. 8 5 
Stargardd üſchter 383 Abd. 10 33 
ſewalk, Preuzlau, Strasburg, 
amburg: kai! rg. 6 15 
Baſewalk, Prenzlau, Btralſund, 
Strasburg, Hamburg: Perſ.-Z. Im. 10 0 
„Fatburg, Strasburg, Paſewall, 
Schwerin: Perſouenzug Mm. 3 46 
„ Balewalt, Stralſnub, Prenzlan, 
Strasburg: Verſonenzug Abd. 7 54 
Ankunft: 

ven Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 4 m 
Berlin: urierzug Bm. 1115 
„ Berlin, Brigen: Perſonenzuß Nin. 4. 35 
„Berlin, Wriezen: Perſonevzug Abd. 10 28 
Stargerd: geckiſchter Zug Mrg. 6 Er 
„Breslau, Kreuz. Stargard g a 

Perſonenzug berg. 8 32 

Stel, Kolberg: Perſonenzug Om. 11. 285 
Danzig, Stolp, Eil- reſp. Fourierz. Nm. 3 28 
Breslau, Krenz, Stargard: 

Perſonenzug Abd. 85 13 

„ Breslau, Kreuz, Stolp, Coſberg: 

Perſonemug Abd. 10 18 

„Strasburg, Preuglau, 3 

oneuzug rg. 9 35 

Schwerin, Strasburg, Paſewall, x 

9 Berfonenzug Mitt. 12. 50 

Hamburg, Seralſund, Paſewalk: 

- erſenenzug Nm. 4 5 


